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önno 1757. SonnabeOs den l6. Mi i . lio. 82. 

Ber l in , vom ,2 Jul i i . Oberster, und Commandeur des Adelichen Ca, 
v Se. Majestat, der Köntg, haben den seit dettewCorps, an einer seit zweyen Tagen über, 

ielen Jahren bey dir Krieges» undDomai« Hand genommenen Brust Kranlheit, im 5 3sten 
nen'Cammer zu GroßMlogau gestandenen Jahre seines rühmlichen Alters das Zeitliche 
Krieges, Nach, Herrn Ochwarzenberger, zum geseegnet. Dieser frühzeitige Verlust wird 
Geheime n Rath und Cammer-Direktor, und um so vielmehr mit Recht bedauert, weil der 
den Carlen Director, Herrn Golze, zum Krie» Wohlfeel. Herr Oberfie von jedermann als ein 
ges und Domainen-Rach bey besagter Canu rechtschaffener redlicher M a n n , und wahrer 
mer, zu ernennen geruhet. Menschen-Freund, erkannt worden ist. Vor» 

Den /ten dieses Monaths hat allh'er der gestern, des Abends, wurde dessen verblich«, 
Hochwohlgebohrni Herr, Herr Friederich Au« ner Cörper in der hiesigen Garnison «-Kirche 
gust von Wulfen , Erb und LehnHHerr der beygesetzt. 
Güter Loburg, Padegrim, und Klein, Lie» Da die Sächsische Korn-Aehre so viel Auf. 
barsch :c. S r . König!. Majest. wohlbestallter fthen in dem Nalmreich« macht, so hat man 
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nicht umhin können, dem Publico gleichfalls Fox hat sich mit seinen Gegnern ausgesöhnet, 
anzuzeigen, daß aUhler vor dem Strahlauer, und die Harmonie scheinet, d<m äusserlichen 
Thor »n der kehmgasse, bcy dem Gattner, Herrn Ansehen nach, wieder hergestellt! zu seyn. Wie 
Schulzen, aus emem Korne, eine 5 Fuß hohe man glaubet, so wird der König den 5ten dieses 
Staude, «4«, und aus elnem andern 98 volle das Parlement, Ferien machen lassen, und vor 
Aehren gewachsen, wie denn solche von einem dieser Zeit muß man die völlige Hesetzuna er» 
jeden daftlbft gesthen, und von dieser fastun- warten. Allein, aller Wahrscheinlichkeit nach, 
glaublichen Sache selbst überzeuget ryerden muß es noch etwas länger an der Arbeit blei. 
kan. ^ , « . ^ ,̂ ... ben, da heute, als den i I u l . «in Courier aus 

Warschau den 9 I u l u . Deutschland eingegangen ist, welcher die Nach, 
Am Donnerstage relsete der Rußisch-Kay richt von einer Battaille in Böhmen über-

serl, Cammerkerr, Graf Czerniczew, welcher bracht hat. Das Publicum ist noch 
vergangene Woche aus Paris über Wien hier nicht völlig hiervon unterrichtet, obgleich viele 
eingetroffen war, wiederum nach S t . Peters» Gerüchte verbreitet werden. Indessen haben 
bürg zurück, welchem gestern der Herr Baron die Depeschen dieses Couriers zu einer unver-
von Strockenhoff dahin gefolget ist. züglichen außerordentlichen Raths - Versam-

^ .. 5?'-"^" ^lU'- lungdieVeranlaffung gegeben. Unsere Nach-
dhnlangst lst emCabmttscouner nach Lo», richten aus America melden zwar von kemm 

don adgefertiZet worden, unfern dortigen de» erhaltenen Vortheilen, außer daß einige Fran-
vollmächtigten Minister, den Grafen von Col^ zösische Schiffe sind aufgebracht worden, 
loredo. zu rappklkren; und der hiesige Groß- Sie erwähnen aber auch nichts von einem 
britannische Minister^ versichet sich ebenfalls Verluste. Die Briefe von Iama>ca larten 
des ehesten seine Zuructberuffung. günstiger, als wir sie vermuthet haben. Es 

Braunschweig den 8 I u l . befinden sich daselbst 12 Kriegs-Schiffe im 
Verwichenen Dienstag Nachmittags um 5 Haven, und an Lebensmitteln ist ein Ueberfiuß 

Uhr langten Ih ro König! Hoheit die Prin- Der Capitain Zouart, welcher von Anamabne 
zeßin Maria, Gemahlin des Durch!. Erbprin» daselbst angekommen ist, hat bericht r, daß die 
zen von Hessen-C^ssel, mit einem zahlreichen Franzosen Mit «inigen Schiffe« an d.r Africa» 
Gefolge hier an. und giengen des andern Ta» nlschenKüste sich hätten sehen lassen, und daß 
g«s weiter nach Hamburg ab. Gestern Nach, etliche Englische Kauffahrdey Schiffe ihnen in 
mMags um halb 6Uhr kamen auch Se. Hoch- die Hände gerathen wären. Allein, sie hätten 
fütsil. Durchl. der Herr Landgrafvon Hessen« in den-Gegenden von Gambia keinen weiter« 
Cassel mit einer sehr zahlreichen Equipage Schaden verursachen können. Von dtm Com-
in hiesig« Stadt an, und seyt«n heute Dero wodore Stevens haben wir die Nachricht, 
Reise ebenfalls nach Hamburg ftrt, wo Sie Haß er mit seiner Esquadre nach Ost Indien 
fich einige Zeit aufzuhalten eutschlsssen sind. Hen i5ten April zu Madera Mgelanget sey. Er 

London, vom i I M . soll in dem Haven Gambia ein wenig anfra-
Unstre off nllichen Plätter haben schon wie< gen. Den 26sien I u m i O der Admiral B«s, 

dtt «ilie andere Liste von dem neuen Ministe, caven mit 8 schiffen von der Linie unH eini< 
rio. Allein, die Hofzeitnng meldet noch nicl^ gen Fregatten, unter welchcn er das prachti-
Hik eigentlichin Namen So viel ist gewiß, g< Schiff, der Royal George von ioo Kano» 
dasi es bereits ernannt sey, und daß d«Glie< nen, führet, bey Plymouth vorbey gestgelt, 
der des vorigen Ministern alle am Ruder blei, woselbst aufgegebenes Signal noch 4 Kriegs« 
ben. R m gehen ttmge Veränderungen bey Schiffe zu ihm gestossen find. Wir l>aben 
ihren gehabtltl Departments vor, Der Herr bereits die Nachrichts dag ei aus dem Kanai 
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«l» s r soll auf dir Höhe von Cap Vincent Armee ist nicht sonderlich verändert. Gcrade 
treum,,um dem Admiral Osborne in der Nä- vor der Fronte hat selbige die Weestr; Rin. 
he zu seyn, welcher den 2i>sten May zu Gi> teln ist, wie man miß, wohl besetzt Mlnden, 
braltar angelanget ist. Den28ttnIun.gieng das zur Rechten liegt, gleichfalls, und !kücke' 
der CommodoreMoorevouSpithead mildem bürg, das vor allem Uebnsalle genugsam de? 
Cambridge von 8o Kanonen , dem Prinzen festigt ist, macht beynahe das Centrum. Ee. 
Friedrich von 7a, bmi Puctingham von 74, König! Hoheit haben hier Dero Quartier lu 
dem Devonshire bon ?^, dem Tndent von dem besten Bauerhause. Das feindliche Fi> 
64, und der Weasle von 16 Kanonen nach scherischeCorpsmaIsichwirctlichaufdlnWes 
West"Indien a> Ek nahm zugleich zo Kauf, nach Fralchurt gen,acht haben, weil man seit 
faroey Schiffe unter ftiner Bedeckung. Die etlichen Tag?« keine Partheyen von seidigem 
Oftindilche Compagnie hat die Nachricht er« mehr siehet. Uebechaupt sind alle vorauf, 
halten, daß drey von ihren Schiffen, der Suft schwärmende feindliche Detachements einge-
solk, Godolftn uud Houghton, von China zu zogen worden; doch jeßo kommen einige von 
keith in Schottland dcn 24stenIun. glücklich ihren Hussaren zum Vorschein, die mit den 
angekommen. D m McnMärz sind ihnen m landleutm eben so übel umgehen, als es ihre 
der Gegend des Vorgeoürges der guten Hoff, Vorganger vom Fifcherijchen Corps thaten, 
nung 2 Französische Kriegsschiffe, das <ine Wir wissen nicht, wie lange wir hier stehen 
von'64, und das andere von z6 Kmwuen, be< werden j falls wir aber aufbrechen: so wird 
gegnet, mit welchen sie sich den 9km und loten solches nicht fowohl w^goz, der Bewegungen 
schlagen müssen. Der Capttam Hutchinson geschehn, welche die feindliche Armee macht, 
versprach den Matrosen voll jedem Schiff« die mit einigem Vorhaben umzuAchm scheint, 
2Q2Q Pf. S te l l , zur Gtlohtmug, wenn diesel- als vielmehr, weil Mls die Zuführe beschwer, 
ben den Feinden lücht m die Hände fielen, lich fallt, die seit der Zeit, da wir nicht beyde 
Sie haben sich auch als rechtschaffene Leute M r H e r Weeser mne haben, von Hameln zu 
verhalten, und die Französischen Schiffe, wel- Wasser nicht sicher ist. Die überftWgm Ma¬ 
che 2 Tage nach iinandn ansetzten, diest Beu gazine werden vom letzt,rn Orte lhcils nach 
te zu erhaschen, m« Verlust zurückgeschlagen. N,enbmg,und lheils nach Verdm, geschaft. 
Die Ostmdische Compagnie hat daher <inmü< Täglich kommen Deserteurs an, die wir nach 
thig den Matrosen 6000 P f Sterling bewil- Hannover Micken Es O Schade, ^aß die 
liget. Der Herr Baron Don Deskau, welcher so sthon stehende Mldfruchr abgchamn, v«« 
<n America die Französischen Truppen com- Mten und vertwrbm wwden muß. ' 
mandiret und den 8rm Septen»b«r «755 von Auszug eines SchreibensmlsHiidechemy 
dem General Johnson am «ac S t . Sacrement . Vom ; I M . 
geschlagen und gefangen genommen wurde, W « die Nachrichten ausHem Padcrborni, 
ist allhier ange'nnget Die Aerzte m New Wen geben; so ist die grosse FranzöMe Ar-
England haben ihm dieGewässerzu Bathan- »me in voller Btwegung. Man nwat te ta l ' 
gerathen um an ftinen Wanden und seiner so taglich, vsn etiras wichtigem zuhören Die 
Gesundheit wieder hergestellet zu werden. Er 6205 P fa lM haben sich mit den Franzosen 
wird also als Kriegsgefangener allhier blechen. Heremigt. Zu Hameln wird das grosse Ma< 
Aus o<m Haupt-Quartier des Herzogs von gazin fortgebracht- Man brauchtdarzu täg-

Eumberlandzu Danterftn, vom 5. Jul i i . Uche etliche tausend Wagens. Die meisten 
I n unserm Lager ssnH gestern 52 frische nehmen i lMn Weg mach Nienbukg. 

Jäger angekommen, deren Dienste man im- Minden, vom 2 I u l n . 
«er branchbam Hndzi. D « Stchung der Von dm BzmguWen d« 3sanH«!sifch<n 
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Armee vernimmt man weiter nichts, als daß Trouppen in Besatzung zu nchmen, doch ist 
sich selbige in dmi Navensbergischen mit Ein» dieses rückgängig gemacht worden. i?a hin» 
treidult^ der Consributionen beschäftige, und gegen eine halbe Stunde von hier eine E chiff» 
allein von dem platten Lande 15642« Rthlr. brücke geschlagen wird, worüber die Franzo, 
bcy Htrafe Jeuer und Schwerdt fordere, ohn- sen marschiren sollen. Man erwartet den O-
geachtct die Unmöglichkeit im Wege siehet, bersten Fischer alle Augenblicke. Die Corre» 
Die neulich vor die Stadt Rütteln gerückte spondenz nach Prag ist wieder gesperrtt, Hier 
Colonne hat sich wieder zurück gezogen. Von ist die Nachricht eingelauffen, daß die verwitt« 
Bielefeld wil l so eben versichert werden, daß wete Herzogin von Würtemberg, eine Gcmah-
btreits vorgestern 30220 Mann von der Kran, lin des Herzogs Eberhard Ludwigs zu Kirch« 
zösischen Armee über Rheda zurück marschirt heim unter Teck, mit Tode abgegangen se^. 
wären. Die Ursache davon sey noch unbekant. Sie war den 3 Oct»br. 1680 gebohren, und 

Ausdcm Irai<zösischen ^ager zu Bielefeld, hat also ihr Leben auf 7s Jahr gebracht, 
vom 32 I u n i i . Lüttich vom 29 I u n . 

An eine Neutralität der Hannoverischen Der Französische Resident begehret von un» 
Lande ist gar nicht zu gedenken. Der Herr serer Regierung 2coo Wagens, jeden mit 6 
Marschall von Etrees hält hellte die Revüe Pferden bespannet: welche nach Rüremonde 
über die Armee. Morgen sttzt nnn sich in sollen geschicket werden, um Mehl und anbei 
Bewegung. re Nothwendigkeiten der Französischen A' mee 

Extract eines Schreibens aus Frankfurt, nach Westphalen nachzufühlen. 
vom 4 Ju l i i . Stuttgard den 30 I u n . 

Mein letzteres hat sich ohne Zweifel mit Gestern Abends langten Se . Hochfürstl. 
dem Marsche der Ober«Rheinischen Kreiß, Durchl. der regierende Herzog in vollkommc-
trouppen bis HcistnstelN gcendiget. M k a n nemWohlseyn allhier an. Man ist nunmeh-
ibnen nunmehro f.rner dicnen/» daß di.ses ro begierig, den wahren Grund dervorgewe« 
Korps in gedachtem Lager Manael an allem senen Trouppcn Empörung zuerfahrm, V o r , 
gehabt auchiog.ir daselbst das Wasser, sowie lauffig wi l l man einigen Bürgern vieles zur 
hier das Bier in gleichem Werthe bezahlen Last legen als welche den Soldaten allerhand 
müssen. Es ist ihnen auch alsdenn in dem ungesundere Furcht eingejaget, und ihnen 
Lager bey Stochstadt, welches sie nachher be- besonders vorgebildet, daß sii unter fremde 
zogen, nicht besser gegangen. Es hat also Regimenter gestecket werden, und schwerlich 
dieses so wohl als auch ihr Marsch, welchen ihr Vaterland wieder sehen wurden, welches 
sie nicht gerne nach Würzburg antreten wol- Vru i t sich bey Anlangung des Franzosischen 
len, verursachet, daß sie Schaarennmse aus- Commissarii noch mehr verbreitet hat. M a n 
gerissen. Dieser Tagen find etliche hundert wi l l Abends vor dem Tumult einige Solda< 
Gewehr und andere Montirungsstücke, so die ten zu den Bürgern rüsten gehöret haben: 
Deserteurs zurückgelassen, wieder auf etlichen „Können wir uns auch auf euren Beysiantz 
Schissen anhero gebracht worden Die De- verlassen?,, Kurz es wird sich nun bald zei» 
serteurs si-ld mchrenche'ls ins Hessen-Casseli- ge", was den Soldaten zu emer so unerhor-
sch: gega:,g'n, und suchen entweder Hollan« ten That Anlaß gegeben. V«le Deserteurs 
bische, Dänische, Heßiscke oder Preußische h^den sich wieder einstellen wollen, wenn sie 
Dienste. Vor einigen Tag?n empfiengen der nur die Versicherung bekamen, Haß sie tei» 
hiess ie W igistrat ein Schreiben von der Fran. nen. Feldzug thun durffttn. ^ ^ 
^ösisNen Armee, welchem zufolge angedeutet ^ l ? i s M < 
würd? den Zten I u l . ein Corps Fischerische ^ ^ ^ v » / " 
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Nachtrag aä ^ 0 . 82. 

Sonnabends den l6.1«lü ^ m o «757. 

Nieder Elbe, vom 3 Jul i i . lich Nachricht gegeben worden, daß ihm vsn 
Der Erb-Prinzeßin von Hessen. Cassel Kö. seinem secretair und Mundschenken mit Gift 

nial Hoheit find am^ten dieses Monaths nachgestellet wurde, so hat er seine Maaßr«, 
von Cassel nach Hamburg abgere ftt, wohin geln so klug zu nehmen gewusi, daß diese das 
des Herrn Landgrafen Hochfürsil. Durch!, fur ihn berettete Glft selbst siekommen haben« 
den 5ten haben folgen wollen. Briefe aus und auch beyde davon gestorben ßnd< 
dem Hessen Darmstädtischen reden von einer « ^ a ^ ° < ? L I " L " ' « . ^ . 
Btgedmheit, die von der Art wäre, als von Vorgestern »st das Ftschensche Corps, wel-
Stüttaard ist berichtet worden. Wie aus ches aus Westfalen zurück kam, über Bon» 
Reaensburggemeldetwird; so sindOr.Hoch. nach dem Mayn paßirt. V«» einigen Tagen 
fürst!. Durch! dem Kayserl. König! General- mußte «m grosse Anzahl Fuhrleute aus die-
Fildmarschall und Reichs General Feldzeug, sin, Crzstlfte an dem Ufer des Rhems eine 
meister. Herzoge von sachsen-Hildburgshaw Menge Kugeln vor das schwere Geschütz auf 
kn , «he Sie von bannen nach Franken ab, Wagens laden, und solche nach Ahlenberg fahs 
Mlgen, aus dasiger Reichs Operativ s Casse ren. Jeder Bau« mußte Wohl 50 Kugeln 
von den letztens bewilligten 30 Römer V o - aufnehmen. 
naths-Geldern bereits 44t«usend Gulden aus< 7'^A^"«? <M. 
«etahll worden. Gestern früh lst der Duc d' Orkans mle 

Rheinssrom vom 3 I u n . einem Corps von 2« Bataillons auserleftner 
Wegen des Marjches ber bey Frarkfmtam Trouppen, und einem Bataillon Artillerie, in-

Mayn vllsammleten Creyß-irouppm, find gleichen 32 Estad,ons CaValleri« aus dem La, 
»wüchen den Creyßgesandten grosse S'leittg- ger bey Bielefeld aufgebrechen, und nehme» 
leiten entstanden. Dem Kayserl Gesandten, chren Weg durchs P«derbornische ins Heß», 
Grafen von Pergen, haben die Protestantt sche. Der Generallieutnant de la Valiere 
fthen Mmisters, weil er den Marsch derselben «wmandiret den m-t gehenden schweren Ar-
«ehr preßiret, widersprochen, welche aber der tilleriezug; die HauptalM« des M«rßhalls 
Mehrblit derer Stimmen nachgeben müssen, d' Etre«s stehet noch bey Bielefeld. 
Die Stadt Frankfurt hat den jüngst. n Bür, Nürnberg vom 6 Ju l i . " 
«rmeistcr und einen Syndicum nach d.m Gestern find unsere zu den Frankischen 
Darmftadtischen abgeschicket, um ihr Eon- Creyßvelwn gehörige Tronppen. an In fan , 
tingent zurück zu ruften, weil sie es bey ge« lerie und Cavallerte aus hiesiger St td t in das 
«enwarti^en Umständen selber knöthlgtt ihnen angewiesene Lager vhnweit Fütth mar, 
»u haben scheinet. fthiret, wozu die übrigen Fränkischen Volker 
* Neapvlis voM l4Iuni i< fiossm werden. Se. Hockfürstl. Durchl. der 

Da dem Prinzen von E t . Geomno hnm, Herr Reichs'Flldmarschall, Prinz von Hill», 



m ( 466 ' ) 
durghaus««. haben sich ebenfalls gestern nach ting-nter des Frankischen, Bayrischen, schwa, 
Fürth begeben, und man vernimmt, daß bischen und Rheinischen Kreiffes bey Fluch 
Hochditfelve heute mit ^r< Durch!, dem Hrtt. versammlet sehm wlsd welchezusamm. n «ine 
Margqrafen von AnspäH gespeiset r/aven. Alme.von 30020 Mann auemachen werden. 
Man sagt, daß man in kurzem die Com ^ 

Da der Aauffmann Carl Hein?, Lüvlctens in Berlin, künfftig (gleich diesen I o ^ 
banni'Martt giwestn) mtt dab in stiner neuangelegten Fabn<fue verferttgke Holländische 
Vorcellain, die hiesig« Messen und Märkte beziehen wird, so avertiret derselbe hierdurch de¬ 
nen respetwm Herschafften, daß ausser Mcß und Marktzeiten die BtsleÜun en ven Ger, 
vice Popperiens, Thezeug, lc. bey denen Kauffleuten, Herrn Schleichern und Froböß auf 
der Nicotai-Gasft, bellevig geschehen tan, welches alles nach Ausgaben an Faeon und Mah-
l«rey aufs beste ftN versertigetwerden. ^ ^ . ^ ^ .  

Es witd dem P»»blico hiermit bekannt gemacht, daß mmmehw wieder das bekann-
»- aute Berliner Weißbier auf allhiesigem Schweibnitzischen Keller zu haben, dahero die Her» 
ren Liebhaber sich daselbst zu melden, und gute Bedienung gewärtigen können. Die Berli-
«cr HeuteMe pro « Sgr^ ^ _ ^ — — ,. . 
" ^ — ^ n Dämel Metschens Buchhandlung unter den sieben Churfürsten ist za haben: 
«-iuräcke tm Reiche der Todten, zwischen dem König!. Preuß. Feldmarschall, Grafen von 

Schwerin, und dem Kays«!. Oestelreichischett General, Grafen Bathimn, erste Entrevue, 
^ « " ^ u c k e / d ^ ? ^SHwnies w n den Kriegm, welche bieBremdendurger, die man sonst mn , 

«., l , i^ Preussen, «führet haben mit den Oesterreichern, m Böhmen, von denen man g«> 
höret hat und viel geschrieben worden, nach der Jude» Art beschrieben durch Assur Abadja, 

K ^ c a m p s ^ C h r F r / w r i ß n^ eines greOn Fürsten unb erhabene« 

D i ? « M w w t ^ N «aller, oder Merkwürd^Mte» des Grafetts von Gara, unb 
des Maulfins von Tundrę, w beyderseits Lebens-̂ chlckjnlen, 8> Frs. 757- 5 sgr. 

^le ReWM der Klugen von bisser Welt, zu nmterem Rachfintten mitgetheilet don Ans, 
nymo. 4- ltipz- 75?. »ssgt.^. ^  

ch« d«s vrivileMln Verlegers dieser Zeitnna, Johann Iaceb Kettts Vnchhsttdlulls in Btts, 
°^ lau ist m haben i 
Traite dies Trop« pcmr farvit a 1 introdućhun a larheton<jue & a la wgtque par Mr, da 

Mariais tfouvelle editian publice par Mr. Formey gr. 8- Uipsie 1757. 15 @^# 
Ł^ Nouveau Secretałre Fraricojs atktnanfd ä To&ge des deux nafłans 011 nouveau recüei! 

^ plus bełles lettres^ tirećfS dćs metHeurs Auteurs modernts avee one introduction 
a^rArt d'ecrrre des ktfres et% genc^l Ś & »n Traite en abrege fur ]e Cerimoniel des 
łettres mis ert ordre par Mr, Jean Charle Poierin gr. g. Strasbourg 1757. , §f. 

Der zierliche Franzose m welchem d»e wsyren Vrunoe uno ^ltrl«cyl«len oer gattzen ftanzc-
UchettSprachwnft deutlichabgehaMllwerden«Ntwolffln vsnCht.Limckenblin 2Hhfls, 
«r 8 Hamb. '757- » F l 5 Eg l . 

« § Mru<lte AbkMdigung weg,« des höchstbettubtttt Hintritts bt? verwittibttn Königin in 
^ r e u l f t n Majchät l Sgl^ , - , . 
" I n d<m Ao«rtlssMlent wegen ber Rudelfiädttschen Betgwerksglschichti. so im Nachtrag 

-Ger vorHmZeiwnö Pß.md,n, »ft st««t der PränumerKtisn «2 Mchlr. nnr , Mthlr. zu lest». 


